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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser!

Macht hoch die Tür, die Tor 
macht weit! Während ich die-
se Zeilen schreibe, hat vieles 

geschlossen. Wie wird es sein, wenn Sie 
mein Grußwort lesen? Viele Menschen 
sind dankbar, dass wir unsere Kirchen 
für Gottesdienste offen halten können. 
Sie stärken Menschen in ihrer Unge-
wissheit. Was hülfe es, wenn auch die 
Kirchen zu Gottesdiensten nicht öff-
nen dürften?

Mit viel Kreativität bereiten wir un-
sere Weihnachtsgottesdienste vor, da-
mit sich „Tür und Tor“ öffnen können: 
Passenderweise werden in Buir und 
Gürzenich die Krippen in einer Scheu-
ne stehen, in Niederzier vor dem Rat-
haus, in Nörvenich steht sie im Gar-
ten. Um die Christuskirche herum gibt 
es Angebote und in der Kirche kurze 
Christvespern. Advent und Weihnach-
ten fallen nicht aus. Zuhause werden 
wir Kerzen anzünden, uns um den Ad-
ventskranz und am Weihnachtsbaum 
treffen, Weihnachtslieder hören und 
mit Hoffen und Bangen ins neue Jahr 
gehen. Jesus kommt! Gott begleitet uns 
gerade jetzt. 

Paul Gerhardt hat den Dreißigjähri-
gen Krieg überstanden und seine Hoff-
nung nicht aufgegeben. Seine Wor-
te trösten mich: „Wir gehn dahin und 
wandern / von einem Jahr zum andern, 
wir leben und gedeihen / vom alten bis 
zum neuen durch so viel Angst und Pla-
gen, / durch Zittern und durch Zagen, 
durch Krieg und große Schrecken, / die 
alle Welt bedecken.“ Einen friedvollen 
Advent und ein gesegnetes neues Jahr!

 � Ihr Dirk Chr. Siedler

G r u S S w o rt

Ich lade Sie ein, zuhause eine 
ganz persönliche Andacht zu 
feiern zu einem Zeitpunkt, der 
für Sie gut passt. Was Sie 
brauchen: Eine Kerze, wenn 
Sie möchten. Ein Smartphone, 
falls Sie eines haben. Und die-
sen Ablauf, den Sie selbst lesen.

Beginn

Im Namen des Vaters und 
des Sohnes und des Heili-
gen Geistes. Amen. 

(Kerze anzünden) 

Gott,
ich suche meine Hilfe bei dir, 
der du Himmel und Erde 
gemacht hast,
der du deinen Sohn in die 
Welt geschickt hast,
um den Menschen Frie-
den, Vergebung, Versöh-
nung und Gerechtigkeit 
nahe zu bringen.
Du bleibst mir treu und 
mit mir verbunden,
du bewahrst alle und 
alles, was du einmal 
erschaffen hast.
Amen.

Psalm 24, 7-10

Machet die Tore weit und 
die Türen in der Welt 
hoch, dass der König der 
Ehre einziehe! 
Wer ist der König der 
Ehre? 

Es ist der HERR, stark und 
mächtig,  
der HERR, 
mächtig im Streit. 
Machet die Tore weit und 
die Türen in der Welt 
hoch, dass der König der 
Ehre einziehe! 
Wer ist der König der 
Ehre? 
Es ist der HERR Zebaoth; 
er ist der König der Ehre.

Lied
Ev. Gesangbuch, Nr. 24, 
Gotteslob, Nr. 237, 
Strophen 1-6 

„Vom Himmel hoch, da 
komm ich her“
Sie finden das Lied von 
Sänger/innen unserer 
Kantorei gesungen und 
von Kantor Stefan Iseke 
auf der Truhen-Orgel  
begleitet, ab 01.12. auf 
unserem YouTube-Kanal 
im Internet unter: 
https://youtu.be/mhZHb1TyKh8

 

1. „Vom Himmel hoch da 
komm ich her, ich bring 
euch gute neue Mär; der 
guten Mär bring ich so 
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viel, davon ich singn und 
sagen will.
 
2. Euch ist ein Kindlein 
heut geborn von einer 
Jungfrau auserkorn, ein 
Kindelein so zart und fein, 
das soll eu’r Freud und 
Wonne sein.

3. Es ist der Herr Christ, 
unser Gott, der will euch 
führn aus aller Not, er will 
eu’r Heiland selber sein, 
von allen Sünden machen 
rein.

4. Er bringt euch alle Se-
ligkeit, die Gott der Vater 
hat bereit’, dass ihr mit 
uns im Himmelreich sollt 
leben nun und ewiglich.

5. So merket nun das Zei-
chen recht: die Krippe, 
Windelein so schlecht, da 
findet ihr das Kind gelegt, 
das alle Welt erhält und 
trägt.

6. Des lasst uns alle fröh-
lich sein und mit den Hir-
ten gehn hinein, zu sehn, 
was Gott uns hat beschert, 
mit seinem lieben Sohn 
verehrt.“

Gedanken 

„So merket nun das Zei-
chen recht“ heißt es in der 5. 
Strophe des Liedes. Krippe 
und Windeln waren die Zei-
chen des geborenen Retters. 
Das könnte man übersehen, 
wo doch alle Neugebore-
nen Windeln brauchen und 
die Zeiten von Jesu Geburt 
durch die Volkszählung 
auch unruhige waren, viel-
leicht gab es mehr Geburten 
in Krippen als wir ahnen. 
Doch da kamen die Hirten 
dazu und zum Glück auch 
der Gesang der Engel. 
Spätestens beim Gesang der 
Engel, da muss man doch 
stutzig werden und hinhö-
ren, oder?
Welche Zeichen berüh-
ren Sie so, dass Sie wissen: 
Gott kommt mir nahe und 
bringt mir Frieden? Wo ha-
ben Sie gedacht „Oh, es geht 
um mich!“? 

Wo würden Sie Zeichen er-
warten, dass Hilfe naht? Auch 
in Krippe und Windeln? Oder 
im Blaulicht des herannah-
enden Krankenwagens? 

n Fortsetzung auf Seite 2 

Ein besinnliches Weihnachtsfest und ein frohes neues Jahr 2021 wünscht Ihnen Ihr Redaktionsteam des Gemeindebriefes Düren. 

Foto: M. Klütsch
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Unsere diesjährige Musicalfrei-
zeit haben wir kurzerhand in 
„Herbstfreizeit“ umbenannt, da 
dieses Jahr einiges anders war 
als sonst: Zuerst war wegen der 
Corona-Pandemie nicht klar, ob 
es überhaupt möglich ist, mit ei-
ner Gruppe von 24 Menschen ins 
Waldheim nach Schlagstein auf 
Freizeit zu fahren.

Nach qualvollen Stunden des 
Wartens erlaubte uns das Ge-
sundheitsamt schließlich nicht 
nur die Fahrt, sondern auch als 
eine einzige Bezugsgruppe mit 
24 Personen zu fahren. Das be-
deutete, dass wir ohne Mund-Na-
sen-Schutz und Abstandsbeach-
tung in einem Raum zusammen 
sein konnten. Aber singen durf-
ten wir so nicht – alle Gesangs-
einlagen haben wir einzeln oder 
mit ganz wenigen auf Abstand in 
„ErNa“ (Erlebnisraum Natur) mit 
Stefan Iseke geprobt. 

Dazu kam, dass Vera Schell-
berg krankheitsbedingt kurzfris-
tig fast vollständig ausfiel in der 
Leitung der Fahrt. Durch diese 
Bedingungen war klar, dass wir 
es nicht wie gewohnt schaffen 
würden, ein komplettes Musical 
auf die Beine zu stellen. 

Einfach schön

Ein Team von sieben Teamer/
innen und unserem (tollen!) Kan-
tor Stefan Iseke hat dann über-

legt, stattdessen einzelne Szenen 
zu erarbeiten, die später anein-
andergereiht werden.

Durch diese Idee lebte unsere 
Kreativität auf der Freizeit umso 
mehr auf: Tage und Nächte arbei-
teten wir an Requisiten, an unse-
ren Texten, Tänzen und Schau-
spielstücken, weil kreative Ideen 

und der Spaß kein Ende fanden.
Gäste durften wir auf unse-

rer Freizeit auch empfangen. An 
verschiedenen Tagen kamen Be-
sucher, die uns bei Tanz-Choreo-
graphien, beim Bühnenbild Bau-
en und -Gestalten, in der musika-
lischen Gestaltung, in der inhalt-
lichen und organisatorischen Be-

ratung und Teambildung unter 
die Arme gegriffen haben.

Lange Abende am Lagerfeuer, 
tags und nachts (bei einer Nacht-
wanderung) an der frischen Luft 
oder in den Fluren mit vielen zu-
sammen zu sein, das alles war 
natürlich auch dieses Mal fester 
Bestandteil der Freizeit.

Dadurch, dass wir uns – ob-
wohl wir eine Bezugsgruppe wa-
ren – nicht zu mehreren auf den 
Schlafzimmern aufhalten durf-
ten, wuselte immer jemand im 
Haus herum und man begegne-
te sich automatisch ständig. Es 
wurde eine sehr lebendige Frei-
zeit.

Unser Fazit

Diese fünf Tage waren ein 
Stück Normalität in dieser ver-
rückten Zeit, wo man sowieso 
nicht weiß, was auf einen zu-
kommt. Diese Auszeit hat uns ein 
Stück Freiheit gegeben und uns 
nochmal vor Augen geführt, wie 
wichtig soziale Kontakte und net-
te Menschen sind. 

Trotz der schwierigen Vor-
aussetzungen und einem kur-
zen Krankenhausaufenthalt ha-
ben wir eine Woche voller Spaß, 
Musik, Kreativität, Liebe, Erfolg, 
Abenteuer, gutem Wetter und 
vor allem Gesundheit (abgese-
hen von dem Bein, das die Krü-
cken bekam) genossen.

Diese Freizeit wird uns allen 
für immer im Gedächtnis blei-
ben, ob wir unsere geprobten 
Stücke nun irgendwann auffüh-
ren werden oder nicht. 

Wir danken herzlich der Bür-
gerstiftung Düren für die finanzi-
elle Unterstützung unserer Frei-
zeit!

Im starken Arm der Freundin, 
der sich um Ihre Schultern 
legt, wenn die Traurigkeit 
am größten ist? Am blinken-
den Anrufbeantworter? Oder 
doch in der Stille, im Schwei-
gen? Wie könnte sich ‚Selig-
keit‘ (Strophe 4) in Ihrem Le-
ben zeigen?
 
Zwischen den vielen blin-
kenden Lichtern der Vor-
weihnachtszeit sind die ad-
ventlichen Zeichen mitunter 
schwer zu erkennen. 
Dass das, was Gott mit den 
Menschen in der Krippe be-
ginnt, etwas mit Ihnen und 
jedem / jeder einzelnen zu 
tun hat, das versteht man 
nicht auf Anhieb über 2000 
Jahre später. Da brauchen 
wir offene Herzen, um uns 
berühren zu lassen von der 
alten Geschichte, auf die wir 
Jahr für Jahr warten. Wir 
brauchen Zeit, um uns da-
rauf einlassen zu können: 
Frieden, Vergebung, Versöh-
nung und Gerechtigkeit be-
ginnen in der Welt auch für 
mich.
 
Lassen Sie uns gemeinsam 
auf den Weg machen, so wie 
die Hirten, die sich langsam 
dem Stall näherten. Lassen 
Sie uns Tag für Tag, Woche 
für Woche der Geschichte 
von Gottes Liebe, die in die 

unfreundliche 
Welt bricht, ein 
Stück näher kom-
men. Und dann 
trauen wir uns, 
mit ihnen zusam-
men in den Stall 
zu schauen und 
mit den Engeln 
zu singen:

„Des lasst uns alle 
fröhlich sein und 
mit den Hirten 
gehen hinein, zu 
sehn, was Gott 
uns hat beschert, 
mit seinem lieben 
Sohn verehrt.“ 
(Strophe 6) Amen. 

Fürbittengebet
 
Guter Gott,
ich klage vor dir über das 
Leid.
Ich klage vor dir über die 
fehlenden Möglichkeiten.
Ich klage vor dir über die 
zerbrochenen Beziehungen.
Ich klage vor dir über die 
Traurigkeit, die sich über 
mich und viele legt,
klage über die Kranken, 
Sterbenden und Gestorbe-
nen hier und in der Welt,
klage über Krieg und Ter-
ror, die nur Verlierer kennen, 
klage über die Angehörigen, 
die keinen Sinn finden.

Guter Gott,
öffne unsere Herzen für das 
Beglückende, was du uns sa-
gen willst.
Öffne unsere Sinne, damit 
wir dich wahrnehmen in 
unserem Leben zwischen al-
lem, was uns ablenkt, was 
uns besorgt und was uns 
zweifeln lässt.
Bereite uns auf das vor, was 
du Gutes mit uns vorhast. 

Was und wer mich im Her-
zen und in Gedanken be-
wegt, lege ich in die Worte 
deines Sohnes:
Vater unser im Himmel,

geheiligt werde dein Name,
dein Reich komme,
dein Wille geschehe, 
wie im Himmel so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns 
heute, 
und vergib uns unsere 
Schuld, 
wie auch wir vergeben unse-
ren Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Ver-
suchung,
sondern erlöse uns von dem 
Bösen. 
Denn dein ist das Reich und 
die Kraftund die Herrlich-
keit in Ewigkeit. 
Amen. 

Segen
 
Guter Gott,
segne und  
behüte mich,
bei allem, was 
mir schwer 
fällt und mich 
belastet.
 
Gott, lasse 
dein Ange-
sicht leuch-
ten über mir 
und sei mir 
gnädig,
wärme mein 
Herz mit 
Freundlich-
keit und gib 
mir neue 
Kraft, wecke  

Hoffnung und lass mich 
fröhlich singen.  
 
Gott, mein Herr, erhebe 
dein Angesicht auf mich 
und schenke mir Frieden,
begleite mich in Versöhnung 
und Gerechtigkeit, lass mich 
deine Nähe wohltuend spüren,
heute und alle Tage.  
Amen.    (Kerze löschen)

 
Ihnen und all Ihren Lieben eine 
frohe und gesegnete Advents- 
und Weihnachtszeit mit vielen 
Zeichen von Gottes Nähe

� Ihre Simone Stolte-Lehnert, 
� Pfarrerin

Fortsetzung der Adventsandacht für sie daheim (Titelseite )

„Ein Stück Normalität in dieser verrückten Zeit“
Die Teamerinnen Målin Just und Abelina Fleischmann berichten

In diesem Jahr ist alles ein bisschen anders als sonst. So war die Musicalfreizeit 2020 weniger musikalisch, 
doch Stefan Iseke und die Jugendlichen haben sich ihre Freude nicht nehmen lassen. � Foto: privat

Theologische Gedanken
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Verkäuferinnen mit Herzblut
. . .Eine-Welt-Laden // Redakteurin Eva-Maria Horita stöberte für uns

Es ist gerade mal ein Uhr nach-
mittags, aber die Sonne scheint 
nur herbstlich schwach.  Ich 
bin mit Barbara Roman im Ei-
ne-Welt-Laden (EWL) verabre-
det. Zwischen Warenbestellung 
und Feierabend nimmt sie sich 
für mich Zeit.  Schon lange war 
ich nicht mehr hier und stau-
ne: Überall stehen interessanter 
Krimskrams und schöne Dinge 
herum. 

Die Kuscheltiere, zum Beispiel, 
haben gar nichts mit den grob ge-
nähten Lateinamerika-Püppchen 
gemein, die ich noch vor meinem 
inneren Auge habe: Statt Lama-
lotti im Ethnolook sitzt da ein 
plüschig-weißer Gorilla neben ei-
ner Katze in gestreifter Badeho-
se. Die Ehrenamtliche nickt und 
erklärt mir, dass heute ohnehin 
indische Muster und Farben de-
nen aus Südamerika vorgezogen 
werden. Ja, Trends seien natür-
lich auch im fairen Handel ent-
scheidend. 

Kaffee als  
meistverkauftes Produkt

Eine weitere Sache, die ich 
im Kopf korrigieren muss, of-
fenbart sich mir, als mei-
ne Gastgeberin für mich auf 
das Knöpfchen ihrer Senseo-
Maschine drückt: Der Laden 
führt auch Kaffeepads! „Ach, 
schon lange“, erwidert sie auf 
meinen verwunderten Aus-
ruf und lacht. Kaffee - in al-
len Formen - sei das am meisten 
gekaufte Produkt. 

Tee steht an zweiter Stelle. Räu-
cherstäbchen. Körbe. Und natür-
lich Schokolade, Spielzeug, Well-
ness-Artikel, Schals, Taschen, 
Geschirr, Taufkerzen, Karten, 
Schmuck, Kleinigkeiten. Wäh-
rend der Corona-Zeit verkauft 
der Laden auch Mund-Nasen-

Schutze. Die haben einen kurzen 
Transportweg hinter sich: EWL-
Ehrenamtliche Marianne Lynen 
hat nach und nach unentgelt-
lich über 1.000 Stück an der hei-
mischen Maschine genäht. Jetzt, 

im November, kommen unter 
anderem noch Adventskalender 
ins Sortiment. Gibt es persönli-
che Lieblingsprodukte, frage ich 
neugierig. 

Frau Roman holt sofort ei-
nen Kerzenhalter aus Speck-
stein, in welchen Tafelkerzen je-
den Durchmessers und Räucher-
stäbchen passen. Ihre Kollegin 

favorisiert seit Jahren eine Sa-
latschüssel aus recyceltem Glas, 
die so hochwandig ist, dass beim 
Umrühren nichts herausfallen 
kann. In beiden Fällen handelt 
es sich um sehr praktische Din-

ge. Da sind sich die Schichtpart-
nerinnen einig. Im EWL gehe es 
trotz der vielen unterschiedli-
chen Mitarbeiterinnen, von de-
nen jede einen Vor- oder Nach-
mittag pro Woche im Doppelpack 
mit einer Kollegin im Laden ver-
bringt, immer „basis-demokra-
tisch“ zu, bekomme ich erklärt. 
Da ist die Einigung auf die Pro-

duktauswahl, die Präsentation 
der Ware, überhaupt alles natur-
gemäß etwas komplizierter. Be-
sonders die Umsetzung von neu-
en Ideen verlaufe sehr zäh, wenn 
eine so große Mannschaft sie 

gemeinsam befürworten müsse. 
Auf der anderen Seite ist die Ar-
beit in diesem großen, sympathi-
schen Team, das aus voller Über-
zeugung das Konzept des fairen 
Handels vertritt, genau das, was 
allen so viel Freude macht. Freu-
de! Das bringt mich zum Thema 
Kund/innen: Kommen viele in 
den Laden, möchte ich wissen. 

Und: Wer kommt da gewöhnlich 
so? Die Anzahl der täglichen Be-
sucher/innen sei gering, meint 
Frau Roman. Wenn der EWL Mie-
te und Nebenkosten bezahlen 
müsste, würden die Erlöse des 
Ladens zu deren Deckung nicht 
ausreichen. 

Die Kund/innen könne man 
grob in drei Gruppen einteilen: 
Stammpublikum, Leute, die von 
anderen gehört haben: ‚Da musst 
Du mal gucken gehen‘ und „Welt-
laden-Touristen“. Das seien Men-
schen, die immer, wenn sie in ei-
ner fremden Stadt sind, den an-
sässigen EWL besuchen. 

Heute nicht  
zum Shoppen hier

Die Laufkundschaft, die, wie 
ich angenommen hatte, spon-
tan einen Schlenker auf dem Weg 
zum StadtCenter macht, gehe ge-
gen Null. Woran mag das liegen, 
überlegen wir gemeinsam. Ist die 
fehlende Beleuchtung schuld? Ich 

finde, von außen kann man 
gar nicht richtig sehen, dass 
der Laden geöffnet ist. 

Auch der Inhalt der ein-
ladend dekorierten Schau-
fenster ist beim Vorbeilau-
fen nur schwer erkennbar. 
Die Verklinkerung innen ist 
zwar gemütlich, aber auch 
munkelig düster. Und na-
türlich kündigt kein grel-
ler Schriftzug in Neon an, 
dass man hier ein „Fair-

Trade-Geschenksammelsurium“ 
betritt. 

Eine erhellende Idee wäre 
schön, stimme ich den Ehren-
amtlichen zu und zwinge mich, 
die ulkige Katze und den flau-
schigen Affen bei ihren Kumpels 
im Regal zu lassen, als ich mich 
auf den Heimweg mache. Ich bin 
ja heute nicht zum Shoppen hier.

Z u  B e s u c h  i m  . . .

Lust auf Wintermode? Die Mitarbeiterinnen aus dem Eine-Welt-Laden stehen für unser Foto gern Modell, v.l.: Barbara Roman, Hannelore Ackermann-Knobe und Christine Könn.
� Fotos: M. Klütsch

Von Katzen in Badehosen und
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Gottestdienste
29. November 1. Advent
10:00 Christuskirche, Siedler
11:00 Nörvenich, van Riesen
11:15 Huchem-Stammeln, Heucher
10:00 Birkesdorf, Reschke-Rank
11:15 Schlich, Stolte-Lehnert

5. Dezember Adventsvesper
18:00 Christuskirche, Siedler

5. Dezember
18:00 Kreuzau, Gaevert (A)
18:00 Nörvenich, Rössler (A)

6. Dezember 2. Advent
11:00 Christuskirche, 
Familiengottesdienst, 
Schellberg mit Kindergarten
10:30 Kreuzau, Gaevert (A)
10:00 Buir, Weyer

12. Dezember Adventsvesper
18:00 Christuskirche „Orgel“, 
Schmidtlein

13. Dezember 3. Advent
10:00 Christuskirche, Stolte-Lehnert
11:30 Christuskirche, Taufen, Stolte-
Lehnert
9:45 LVR-Klinik Düren, Grab
10:00 Birkesdorf, Reschke-Rank (A)

19. Dezember Adventsvesper
18:00 Christuskirche 
„Duo La Vigna“, Schellberg

19. Dezember
18:00 Kreuzau, Gaevert (A)

20. Dezember 4. Advent
10:00 Christuskirche, „3. Sonntag“, 
Schmidtlein
10:30 Kreuzau, Gaevert (A)

24. Dezember Heiligabend
14:00 Christuskirche, 
Familiengottesdienst, Schellberg
15:00 Christuskirche, 
Familiengottesdienst, Schellberg
16:00 Christuskirche, 
Familiengottesdienst, Schellberg
15:00 - 16:30 Draußen, neben der 
Christuskirche: 
Weihnachtsgeschichte und Musik
17:00 Christuskirche, Siedler
18:00 Christuskirche, Siedler
23:00 Christuskirche, Stolte-Lehnert
14:30 Niederzier, Familiengottes-
dienst, Innenhof Rathaus, 
Heucher (A)
16:00 Merzenich, Familiengottesdienst, 
Schulhof Grundschule, Heucher (A)
18:00 Merzenich, Christvesper,  
Alte Kirche, Heucher (A)
15:00 Buir, Familiengottesdienst, 
Scheune, Weyer (A)
16:00 Buir, Familiengottesdienst, 
Scheune, Weyer (A)
17:00 Buir, Scheune, Weyer (A)
14:30 Nörvenich, Familiengottes-
dienst, Garten Gemeindehaus, van 
Riesen (A)
16:30 Nörvenich, Garten 
Gemeindehaus, Rössler (A)
22:00 Hochkirchen, ökumenisch, St. 
Viktor, van Riesen/Schlicht (A)
16:00 Gürzenich, Familiengottes-
dienst, Scheune Spargelhof-Löve-
nich, Stolte-Lehnert (A)
16:00 Gey, Schmidtlein (A)

15:00 Kreuzau, Familiengottes-
dienst, Festhalle, Gaevert (A)
16:15 Kreuzau, Familiengottes-
dienst, Festhalle, Gaevert (A) 
– nur bei Bedarf
18:00 Nideggen, ökumenisch, 
Marktplatz, Gaevert/Wecker (A)
14:00 Birkesdorf, Familiengottes-
dienst, Reschke-Rank (A)
16:00 Birkesdorf, Familiengottes-
dienst, Reschke-Rank (A)
18:00 Birkesdorf, Reschke-Rank (A)

25. Dezember 1. Weihnachtstag
10:00 Christuskirche, Schmidtlein
9:45 LVR-Klinik Düren, Grab
10:30 Kreuzau, Gaevert (A)
10:30 Niederzier, Heucher (A)

26. Dezember 2. Weihnachtstag
10:00 Christuskirche, Schellberg

27. Dezember 
10:00 Christuskirche, Schmidtlein

31. Dezember Silvester
18:00 Christuskirche, Siedler
17:00 Buir, Weyer 
18:30 Birkesdorf, Weyer (A)

2. Januar
18:00 Kreuzau, Gaevert (A)

3. Januar
10:00 Christuskirche, Siedler
10:30 Kreuzau, Gaevert (A)

10. Januar
10:00 Christuskirche, Schellberg
11:30 Christuskirche, Taufen, 
Schellberg

9:45 LVR-Klinik Düren, Grab
10:00 Merzenich, Heucher (A)
10:00 Nörvenich, Rössler (A)

16. Januar
18:00 Kreuzau, Gaevert (A)
18:00 Buir, Weyer

17. Januar
10:00 Christuskirche, „3. Sonntag“, 
Schmidtlein
10:30 Kreuzau, Gaevert (A)
10:00 Birkesdorf, Reschke-Rank (A)

24. Januar
10:00 Christuskirche, Stolte-Lehnert
11:30 Christuskirche, Taufen,  
Stolte-Lehnert
10:00 Niederzier, Heucher (A)
11:15 Huchem-Stammeln, Heucher (A)

31. Januar
10:00 Christuskirche, Schellberg
10:00 Buir, Weyer

6. Februar
18:00 Kreuzau, Gaevert (A)

7. Februar
10:00 Christuskirche, Schmidtlein
10:30 Kreuzau, Gaevert (A)
10:00 Buir, Weyer
10:00 Birkesdorf, 
Reschke-Rank (A)

Kinder-
Gottesdienste

 
13. Dezember 3. Advent
11:00 Merzenich, Heucher (A)

3. Januar
10:00 Christuskirche, Schellberg
11:00 Merzenich, Heucher (A)

24. Januar
11:00 Nörvenich, Team/van Riesen (A)

7. Februar
10:00 Christuskirche, Schellberg
11:00 Merzenich, Heucher (A) 

Video-
Gottesdienste

 
24. Dezember  
Heiligabend
Familiengottesdienst, mit Kin-
derchor und Krippenspiel, Schell-
berg/Iseke
Erwachsenengottesdienst, 
Reschke-Rank/Weyer

31. Dezember Silvester
Jahresabschluss/-rückblick, 
Jahresausblick, Siedler

24. Januar
Schmidtlein
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Der Großteil unserer Kurse 
muss leider vorübergehend 
pausieren. Nur wenige Kurse 
(z.B. Sprachkurse, Kinder-
tagespflegequalifizierung) 
können derzeit präsent  
durchgeführt werden, vieles 
stellen wir aktuell auf Online-
Angebote um. 
Unser Sekretariat erreichen 
Sie im Moment nur tele-
fonisch: 02421/188-170, 
Mo-Do 8-12 Uhr und Do 
14-17 Uhr, oder per E-Mail: 
bildung@evangelische-
gemeinde-dueren.de. 
Auf diesem Weg können 
Sie auch gerne mit unseren 
pädagogischen Mitarbeiter/
innen in Kontakt treten.

Aktuelle Infos finden Sie auf 
der Website www.bildung-
bewegt-düren.de und auf der 
Facebookseite 
www.facebook.com/
familienbildung.dueren 
Wir bitten um Verständnis 
und hoffen auf ein baldiges 
Wiedersehen. Bleiben Sie 
gesund!

Für die Innenstadt 
sind zuständig:

Pfarrerin Vera Schellberg
Tel. 02421/224284
Pfr. Stephan Schmidtlein
Tel. 02421/6933579
Pfr. Dr. Dirk Chr. Siedler 
Tel. 02421/502640
Pfarrerin
Simone Stolte-Lehnert
Tel. 02421/3061262

Theologisches Forum Düren
Veranstaltungen im Ge-
meindesaal waren zum 
Redaktionsschluss noch nicht 
geplant. Wir laden aber ge-
gebenenfalls über unseren 
E-Mail-Verteiler ein. Wenn 
Sie auch diese E-Mails be-
kommen möchten, melden 
Sie sich bei Cornelia Kenke, 
E-Mail: kla.cor@t-online.de. 
Vielen Dank.

Seniorenkreis
20.01., 14:30 Uhr, 
Wilhelm Westers ‚Evangeli-
sche Glaubenskunde‘ mit 

Dirk Chr. Siedler (nachgeholt 
aus September 2020)
Haus der Evangelischen 
Gemeinde, Großer Saal

Ruhe.Punkt
donnerstags, um 12 Uhr, in 
der Christuskirche (jedoch 
nicht in den Ferien und an 
Feiertagen), also am 03.12., 
10.12., 17.12., 07.01., 14.01., 
21.01., 28.01.

Besuchsdienstkreis
Sofern möglich treffen wir 
uns wieder am Mittwoch, 6. 
Januar, 15:30 Uhr, Haus der 
Evang. Gemeinde, Großer 
Saal. 
Wir suchen weiter Freiwillige, 
die Freude an Gesprächen 
und Besuchen von Geburts-
tags-Jubilaren haben – ins-
besondere in Lendersdorf.
Kontakt: Dirk Chr. Siedler, 
02421/502640.

Neues Angebot: Im Video-
Gespräch mit/über …
Etwa einmal im Monat lädt 

Dirk Siedler zu einem Video-
Gespräch zu einem bestimm-
ten Thema oder mit einer/m 
interessanten Referent/
in ein. Das Video-Format 
ermöglicht, mit Referent/
innen von überall her ins 
Gespräch zu kommen.
Erstes Video-Gespräch mit 
Sarah Vecera:

Mi, 09.12., 18-20 Uhr,
Thema: „Über Rassismus in 

der Kirche reden!“ 
Gibt es das (auch in unserer 
Dürener Gemeinde)? 
Was hat unser Alltags-
Rassismus mit der Kolonial-
geschichte in Deutschland zu 
tun? Über diese und andere 
Fragen kommen wir mitein-
ander ins Gespräch … 
Der Link wird auf der Home-
page und der Facebook-Seite 
der Gemeinde bekanntge-
geben. 
Oder folgen Sie dem 
QR-Code:
https://zoom.us/j/931417
97007?pwd=M29ncWR2TlBs
T3hyMENmcTh6Q0JPdz09

Weitere Termine werden 
noch bekanntgegeben.

BEREICH DÜREN - INNENSTADT/ 
Haus der Evangelischen Gemeinde

Die Veranstaltungen finden in den Räumen im Haus der Evangelischen Gemeinde, Düren, 
Wilhelm-Wester-Weg 1 statt, sofern kein anderer Ort  angegeben ist. 

Kontakt und Information:
Familien- und Erwachsenen-
bildungsstätte
Mo-Do, 8:30–12 Uhr
02421/188-170
Netzbüro Gemeinde unter-
WEGs und Fahrdienst
Di und Do, 9-12 Uhr
02421/188-123
Leitung Seniorenarbeit
Ingrid Draba:  
02421/188-174

Gemeinde unterWEGs
Aufgrund der aktuellen 
Corona-Pandemie können im 
Moment keine Fahrten durch-
geführt werden.

Kultur und Natur  
in der Euregio
Vorerst keine Fahrten ge-
plant.

Erzählcafé 
fällt bis zum Jahresende 
2020 aus.
Nächster geplanter Termin: 
19.01.2021.

Internetcafé
fällt bis zum Jahresende 
2020 aus.

Tanz am Nachmittag  
bei Live-Musik 
und Tanz mit bleib‘ fit
Vorerst keine 
Veranstaltung geplant.

Offener Treff 
Do, 15-17 Uhr 
Bitte eine Woche vorher den 

SENIORENBILDUNG   Das Netz….

Musik in der Christuskirche 
- Adventsvespern

Anmeldung immer  
14 Tage im Voraus!
Di, 10-12 Uhr u. Do, 9-12 Uhr 
unter 02421/188-123

Philosophisches Café
Mo, 19:15-21:15 Uhr 
07.12. Glauben und Wissen
04.01. Hoffnung und Ver-
zweiflung
Teilnehmerbeitrag: 
2020: 5,- €, 
ab 2021: 7,-€
Helmut Dondorf 
02421/4081232

Kulturcafé am  
Sonntagnachmittag
So, 15–17 Uhr 
Ort: Großer Saal im Haus der 
Evangelischen Gemeinde
Kein Kulturcafé im Dezember
31.01.2021 Günter Gollnest: 
och wat wor das fröher 
schön…mir fiere Fastelovend

Christliche Kunst
Erster Mittwoch im Monat, 
18–19:30 Uhr
Ort: Ev. Gemeinde zu Düren, 
Vortragsraum neben der 
Christuskirche
Gebühr: 6,- € pro Abend
Leitung/ Referent: Richard 
Köchling
Die nächste Veranstaltung 
ist geplant für 03.02.2021: 
Eine kleine Kulturgeschichte 
der Engel

Offene Sprechstunde  
für Senioren
jeden letzten Donnerstag im 
Monat, 28. 01. 
von 10-12 Uhr
Haus der Ev. Gemeinde, Leh-
rerzimmer rechts neben dem 
Eingang zum Foyer
Das Angebot ist kostenfrei.
Info: 02421/188-164

Englisch für Senioren
Stufe 2-Fortgeschritten
Fr, 14-15:30 Uhr
Stufe 1-Anfänger mit 
Vorkenntnissen
Fr, 15:45 - 17:15 Uhr
Vorerst kein Unterricht.
Frau Seetzen 02426/5423

Seidenmalen 
jeden 1. und 3. Mi im Monat 
14:00–16:30 Uhr
Frau Fiedler 02421/85355

Club 55 Handwerker  
und Reparaturdienst
jeden Do, 15–17 Uhr
02421/188-170 oder Werk-
statt 02421/188-173

Zu den einzelnen Aktivitäten 
finden Sie detaillierte Infor-
mationen in den eigenen 
Flyern, die im Haus der Evan-
gelischen Gemeinde aus-
liegen, unter www.bildung-
bewegt-dueren.de oder rufen 
Sie an! 

aktuellen Stand erfragen.
Marlis Aschenhof 
0176/565 169 85 
Friederike Freimuth 
0162/464 1919

Bunter Kreis  
Kreuzau/Nideggen
15–17 Uhr, Gemeindehaus, 
Heribertstr. 5, Kreuzau
16.12. Weihnachtsgeschenke 
– Weihnachtsfreude
27.01. Gedächtnistraining 
mit Ingrid Draba

Frühstückstreff DN-Ost
jeden 1. und 3. Do im Monat 
von 10–12 Uhr
Bitte eine Woche vorher 
wegen des aktuellen Stands 
nachfragen.
Verena Blum 02429/3392 

Essen in Gemeinschaft
Es wird ein Mittagstisch (Ein-
topf oder Auflauf) nach dem 
Erzählcafé im großen Saal 
angeboten. Dieses Angebot 
ist für alle offen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 
Bitte beachten Sie, dass das 
Erzählcafé nicht mehr jede 
Woche stattfindet. Termine 
siehe Erzählcafé. Kosten pro 
Essen 3,50 €.

Repair Café /  
Reparatur Café
Reparatur nur mit vorheri-
ger Anmeldung möglich!
Freitag, 16–19 Uhr
kein Termin im Dezember
29.01.2021

Sa, 5.12., 18 Uhr
Christuskirche
Adventsvesper
Orgelmusik von J.S. Bach
Orgel: Stefan Iseke
Liturgie: Dirk Siedler

Sa, 12.12., 18 Uhr
Christuskirche
Adventsvesper
Orgelmusik von C. Franck u.a.
Orgel: Willi Schumacher
Liturgie: Stephan Schmidtlein

So, 13.12., 16 Uhr
Christuskirche
Friedenskonzert mit musikali-
schen Beiträgen von Kathari-
na Bergrath und von Jugend-
lichen des Jugendchores
Textbeiträge der Friedens-

gruppeDüren
Eintritt frei, Spenden sind 
erbeten.
Sa, 19.12., 18 Uhr
Christuskirche
Adventsvesper  
mit dem Duo La Vigna
Theresia Stahl: Blockflöten
Christian Stahl:  
Theorbe, Barocklaute
Liturgie: Vera Schellberg

So, 17.01., 18 Uhr
Christuskirche
Kammerkonzert 
mit dem Rheinischen Kam-
merensemble
Kammermusik des 16. und 
17. Jahrhunderts
Eintritt nach 
Selbsteinschätzung

Sarah V ecera ist Bildungs-
referentin bei der Verein-
ten Evangelischen Mission 
und schärft unseren Blick 
für eine rassismuskritische 
Perspektive auf Kirche und 
Gesellschaft.� Foto:privat

Neues aus der Familien- und 
Erwachsenenbildung

Alle Veranstaltungen stehen unter dem Vorbehalt, dass es durch 
neue gesetzliche Vorgaben zu Änderungen kommen kann. Bitte 
informieren Sie sich kurzfristig auf unserer Homepage und in 
der Tagespresse.
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Für alle Gottesdienste und 
die Seniorenadventfeier 
bitten wir um Anmeldung 
per E-Mail: gemeindehaus-
noevenich@web.de  
oder telefonisch bei: 
Andrea Baum: 
02426/4468, 
Susanne Rössler: 
02421/971076, 
Joscha van Riesen: 
0157/83391962
Für geplante Veranstal-
tungen erkundigen Sie sich 
bitte, ob sie stattfinden 
können.

Seniorenkreis
Do, 03.12., 21.01., 15 Uhr. 
Auskunft: Inge Klopmeier 
02426/5371

Seniorenadventfeier
dieses Jahr in der Christus-
kirche, Mo, 14.12., 15 Uhr, 
Anmeldung erforderlich 

Besuchsdienstkreis
Fr, 18.12., 9:30 Uhr, 
Gemeindehaus

Altenheim Maria-Hilf
Di, 15.12., 10:15 Uhr

Senioreneinrichtung  
‚Am Schloss‘: 
Mi, 16.12., 16 Uhr

Pflegewohnheim 
Tannenweg 16, Vettweiß: 
Mi, 16.12., 10 Uhr

Seniorenresidenz Binsfeld
Fr, 18.12., 10:30 Uhr

Kindergottesdienst- 
Vorbereitungstreffen
Mi, 13.01., 20 Uhr, Kindergot-
tesdienst, So, 24.01., 11 Uhr

Schulgottesdienst
Di, 01.12., 8:15 und 9 Uhr, 
Nörvenich

Biblisch-Theologischer  
Arbeitskreis
Do, 17.12., 
Do, 28.01., 20 Uhr

Konfirmandenunterricht: 
Alte Gruppe: im Dezember 

dienstags, 16:30 Uhr und am 
Sa, 23.01., 11 Uhr 
Neue Gruppe: Sa, 12.12., 
11 - 14 Uhr, ab Januar jeden 
Dienstag

Jugendhaus Chill out 
Nörvenich, Hirtstr. 28: 
Öffnungszeiten Di, Mi und Fr 
15 - 18 Uhr, nähere Infos und 
Anmeldung bei 
Herrn Slawa Vorster: 
0176/30743834

Sprechstunde für  
Flüchtlinge in Nörvenich
Auskunft Mariia Olenchen-
ko, 02421/2097914 oder 
0157/34520430

Eltern-Kind-Gruppe
Do, 9 bis 10:30 Uhr für 
Kinder ab 8 Monate, 
Fr, 9 bis 10:30 Uhr für 
Kinder ab 8 Monate, 
Dunja Rauße, 
02426/901849

Zumba 
donnerstags 19 - 20 Uhr 

In diesem Bereich gibt es kein eigenes Gemeindehaus.  
Die Gruppen treffen sich an den jeweils angegebenen Orten. Pfarrerin Simone Stolte-Lehnert,  

Tel. 02421/3061262.

BEREICH DN-NORD / GÜRZENICH 
/ DERICHSWEILER / SCHLICH

Gottesdienste
So, 29.11., 11:15 Uhr, 
Gottesdienst zum 1. Advent 
in der kath. Kirche, Schlich, 
Paradiesstraße 

Do, 24.12., 16 Uhr, 
Familiengottesdienst im 
Freien „Weihnachten im Stall 
in der Scheune“ in Gürzenich, 
Hof Lövenich, Schillingsstr. 72. 
Zur Info: Die katholische Ge-
meinde bietet in diesem Jahr 
mehrere Messen an Heilig 
Abend in Schlich an, da passt 
leider kein evangelischer Got-
tesdienst mehr dazwischen. 
Umso mehr freuen wir uns, 
dass Familie Lövenich uns 
noch einmal ihre Scheune für 
einen Gottesdienst öffnet: 
Beinahe biblisch feiern wir 
also „Weihnachten im Stall in 
der Scheune“. 
Wir werden im Freien sein 
– bitte achten Sie auf ausrei-
chend warme Kleidung!

Anmeldung für den Gottes-
dienst an Heilig Abend 
bitte per E-Mail an: 
gottesdienst-anmeldung@
gmx.de oder tel. bei 
Pfarrerin Stolte-Lehnert: 
02421/3061262 (auch 
Anrufbeantworter, bitte 
Telefonnr. hinterlassen)

Fromme Frauen Schlich
Im Dezember findet kein 
Treffen statt!
Do, 07.01., 19:30 Uhr im 
katholischen Pfarrheim, in 
Langerwehe-Schlich, Para-
diesstraße: Jahreslosung und 
Jahresplanung. 
Kontakt: Mary Schmitz,  
Tel.: 02423/7927

Seniorentreff  
Schlich/DN-Mitte
Der Seniorentreff findet in 
der Dürener Innenstadt statt, 
ein Fahrdienst ist möglich. 
Infos siehe Innenstadt, S. 5.

Die „Regenbogenkids“ 
sind eine Gruppe Kinder, vor 
allem im Grundschulalter. 
Im Dezember pausieren wir 
dieses Jahr coronabedingt. 
Im neuen Jahr treffen wir uns 
voraussichtlich am Mittwoch, 
29.01., von 16 bis 18 Uhr im 
kath. Pfarrheim in Schlich, 
Paradiesstraße. 
Wir freuen uns über be-
kannte und neue Gesichter. 
Infos bei Annette Uerlichs, 
02423/901087 – oder 
komm einfach vorbei!

Veranstaltungsort ist das Gemeindehaus Kreuzau, sofern kein anderer Ort angegeben ist. 
Pfarrer Martin Gaevert, Tel.: 02421/2620689 oder 0176/81140127. 

BEREICH KREUZAU / NIDEGGEN

Predigtvorbereitung
Do, 03.12., 19 Uhr, 
Text: Jakobus 5,7-11

Die Bibel – kein Buch mit 
sieben Siegeln! Eine Entde-
ckungsreise durch die Bibel. 
Ein offener Gesprächskreis 
am Donnerstag lädt ein, 
jederzeit dazu zu kommen! 
Die Themen werden jedes 
Mal für das nächste Treffen 
bestimmt und können bei 
Martin Gaevert erfragt wer-
den.
10.12., 14.01., 28.01., 11.02., 
25.02.  jeweils 18 – 20 Uhr

Skat- und Seniorentreff für 
Männer und Frauen
Coronapause im Dezember 
und Januar 

Besuchsdienstkreis
Wir suchen Unterstützung! 
Wir schaffen es nicht, alle 
Menschen, die sich über 
einen Besuch freuen würden, 
in unserem Gemeindegebiet 
zu besuchen. 
Darum: Alle sind herzlich 
eingeladen, am Beziehungs-
netz unserer Gemeinde mit-
zuknüpfen. 
Jede und jeder kann die Freu-
de empfinden, die es macht, 
Menschen zu besuchen, ein 
offenes Ohr zu schenken 
und so ein Zeichen zu set-
zen gegen Anonymität und 
Gleichgültigkeit. 
Mo, 04.01., 18 Uhr

Frauenfrühstück
Pausiert wg. Corona. Infos: 
Frau Brunk, 02422/4436

Kinderkirche Kreuzau
für Kinder von 5 bis 10 
Jahren. 

Sa, 12.12., 10 – 13 Uhr
Sa, 09.01., 10 – 13 Uhr 
Olga Maier u. Gabriele Mui-
res, Kontakt: Martin Gaevert, 
02421/2620689

Eltern-Kind-Spielgruppen 
Kreuzau / Obermaubach
altersgemischt mittwochs 
und donnerstags vormittags, 
Infos: www.bildung-bewegt-
düren.de oder 
Tel: 02421/188-170

Vortragsabend
Do, 17.12., 19 – 20:30 Uhr, 
Flucht, Vertreibung  
und Wanderung
Die Bibel ist fast ein Fach-
buch über die Suche nach 
einer neuen Heimat, über 
Verlust und Neuanfang, 
Vertreibung und Leben in 
der Fremde. Wie hören wir sie 
im heutigen Kontext? 
Referent: Martin Gaevert 

Do, 21.01., 19 – 20:30 Uhr, 
Reich Gottes 
Gleichnisse Jesu
Wie wirklich ist Gottes Wirken 
mitten unter uns und was ist 
erst irgendwann zu erwar-
ten? Wieviel Diesseits steckt 
im Glauben an das Kommen 
des Reiches Gottes? 

Bunter Kreis Kreuzau/ 
Nideggen
Ob katholisch oder evange-
lisch, ob aus Kreuzau oder 
Nideggen, ob 60 oder 85 
Jahre, alle sind herzlich ein-
geladen, mittwochs, 
15 – 17 Uhr. 
Mi, 16.12. Weihnachten
Referent: Martin Gaevert
Mi, 27.01., 
Gedächtnistraining 
Referentin: Ingrid Draba

Tiffanykurs (Glaskunst)
Es macht Freude, mit Glas 
zu arbeiten und schöne 
Glasbilder und Kunstwerke 
nach eigenem Geschmack 
zu entwerfen, ob ein cooles 
Logo oder ein schönes Land-
schaftsbild. Immer montags 
(nicht in den Ferien), 17 – 20 
Uhr, Frau Anna Schmidt. 
Infos: Martin Gaevert, 
02421/2620689.

Wir sitzen alle   
im selben Boot…
Und jedes Mal, wenn ein 
Boot mit Geflüchteten sinkt, 
wenn Menschen ertrinken, 
geht ein Stück unserer 
Menschlichkeit mit unter. 
Es bleiben Betroffenheit, 
Wut, Trauer und die Frage, 
wie wir uns angesichts dieser 
Tragödien verhalten. Viele 
Gefühle, kreisende Gedan-
ken, unterschiedliche Mei-
nungen und vielleicht Ideen 
- Wir laden Sie ein zur Diskus-
sion und zum Austausch am 
Mittwoch, 09.12., um 18 Uhr 
ins Gemeindehaus Kreuzau, 
Heribertstraße 5, 52372 
Kreuzau. Anmeldung über: 
silke.strunk@ekir.de  
(Artikel siehe S. 8)

In diesem Bereich gibt es kein eigenes Gemeindehaus. 
Die Gruppen und Kreise treffen sich an unterschiedlichen Orten.  

Pfarrer Stephan Schmidtlein, Tel. 02421/6933579.

BEREICH RÖLSDORF / BIRGEL / 
GEY / KLEINHAU

Gemeindetreffen in Birgel
Treffen zum Gespräch und 
Austausch in der Burg
(Zugang im Toreingang links)
Di, 08.12., 19:30 Uhr
Di, 12.01., 19.30 Uhr

FeierAbend in Kleinhau   
Der FeierAbend gibt die 
Möglichkeit, sich in der Wo-
che als Gemeinde zu treffen, 
Gedanken zum Alltag und 
Brot zu teilen. In neuer Ge-
stalt mit musikalischer Be-

gleitung setzen wir im neuen 
Jahr unsere Treffen in der 
Gedächtniskapelle in Klein-
hau, Roßheckenweg fort.
Mi, 27.01., 20 Uhr 

Heiligabend Gottesdienst 
Do, 24.12.,16 Uhr, in der 
katholischen Kirche in Gey, 
Friedhofstraße
Mit begrenzter Anzahl von 
Plätzen in einer etwas kürze-
ren Form können wir
gut verantwortet auch in 

diesem Jahr einen Heilig-
abendgottesdienst feiern.
Wir hören die Weihnachts-
botschaft musikalisch beglei-
tet und entzünden ein Licht
in der Dunkelheit.
Eine vorherige Anmeldung 
für den Gottesdienstbesuch 
ist notwendig.
Dazu kann eine E-Mail an 
stephan.schmidtlein@ekir.de 
geschickt werden – oder 
einfach anrufen unter 
02421/6933579Veranstaltungsort ist jeweils das Gemeindehaus Nörvenich, sofern kein anderer Ort angegeben ist. 

Pfarrerin Susanne Rössler, Tel.: 02421/971076 (Nörvenich); 
Diakon Joscha van Riesen 02421/2238077 ( Vettweiß). 

BEREICH NÖRVENICH / VETTWEISS

BEREICH BUIR / MANHEIM /  
GOLZHEIM / MORSCHENICH

Veranstaltungsorte sind das Gemeindehaus bzw. die Lutherkirche in Buir, 
wenn kein anderer Ort angegeben ist. Pfarrerin Irene Weyer, Tel. 02275/911586.

Unsere Gottesdienste finden 
unter Einhaltung der Hygie-
ne-Regeln in der Lutherkirche 
statt. Eine Anmeldung dazu 
ist nicht erforderlich!
Ob die genannten Kreise und 
Gruppen in unserem Gemein-
dehaus stattfinden, richtet 
sich jeweils nach der aktuel-
len Corona-Lage.

Senioren-Café 
Zu unserer diesjährigen 
„Adventsfeier der etwas 
anderen Art“ gibt es für alle 
Senior/innen schriftliche 

Einladungen mit genauen 
Informationen.

Regenbogenzeit
Die Regenbogenzeit-Box am 
Gemeindehaus ist immer 
gefüllt mit interessanten Din-
gen, die Ihr Euch dort gerne 
abholen könnt. 
Wann wir uns wieder treffen 
können, erfahrt Ihr dann alle 
per Post.

Kostenloser Baby-Treff
1. Lebensjahr, 
14-tägig, dienstags, 

10 Uhr – 11:30 Uhr,
Info: www.bildung-bewegt-
düren.de

Kreativer Handarbeitskreis
donnerstags, 
8:45 Uhr – 11:45 Uhr,
Info: Christine Dittrich, 
02275/8933

Volkstänze  
aus Griechenland
donnerstags,  
19 Uhr – 20:30 Uhr,
Anmeldung erforderlich: 
02421-188-170

Sea-Watch4, am 23.8.2020. �
� Foto: Chris Grototzki
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BEREICH BIRKESDORF
Veranstaltungsort ist das Gemeindezentrum Birkesdorf, 

sofern kein anderer Ort angegeben ist.  Pfarrer Erhard Reschke-Rank, Tel. 02421/5004864.
Veranstaltungsort ist das Bürgerhaus Düren-Ost, Nörvenicher Str. 7-9, 

wenn kein anderer Ort angegeben ist. Pfarrerin Vera Schellberg, Tel. 02421/224284.

BEREICH DÜREN-OST / BÜRGERVEREIN

Konfirmandenunterricht
dienstags, 16 Uhr

Skat im Gemeindezentrum
montags, 10 - 12 Uhr, 
Anmeldung unter Telefon: 
02421/188-170.

Doppelkopf für Frauen
Infos: H. Tietjen, 
Telefon: 02421/86181.

Bastelgruppe 
„Junge Herren“
donnerstags, 14 - 17 Uhr

TIFFANY-Arbeitskreis
dienstags, 9 - 12:30 Uhr 

Flötenchor
Probe mittwochs, 
10 - 12 Uhr, 
Leitung: Peter Michael, 
Telefon: 02425/1375.

Kinder- und Jugendchor 
Joyful Voices
• für Kinder im Alter von 6 
bis 10 Jahren, 
Probe donnerstags, 
17:15 - 18:15 Uhr
• für Jugendliche ab 11 
Jahren, Probe donnerstags, 

18:15 - 19:15 Uhr.
Leitung: Andrea Eich, 
Telefon: 02421/880432.

Essen in Gemeinschaft
donnerstags, 12:45 Uhr, An-
meldung bei P. Freter, unter 
Telefon: 02421/83154.

Qigongkurs „Die 8 Brokate“
montags, 18:30 Uhr, 
Anmeldung: Monika 
Eiser-Röhlig, Telefon: 
0157/57271900.

Frauentreff
donnerstags, 10 - 11:30 Uhr

Gottesdienste  
am Heiligen Abend
Leider können wir zur Zeit 
nur eine begrenzte Anzahl 

von Plätzen in den Gottes-
diensten am Heiligen 
Abend anbieten. 
Deshalb feiern wir in diesem 
Jahr drei Gottesdienste. Um 
14 Uhr und um 16 Uhr fin-
den Familiengottesdienste 
statt, um 18 Uhr ein Pre-
digtgottesdienst. Wir bitten 
Sie herzlich, sich zu den 
Gottesdiensten anzumelden 
(Telefonisch: 02421/83154 
oder persönlich im Ev. Ge-
meindezentrum Birkesdorf). 
Es werden Eintrittskarten ver-
teilt. Eine Anmeldung oder 
Abholung von Eintrittskarten 
ist möglich ab 1. Dezember.

Seniorenadventsandacht  
in der Christuskirche
Montag, 07.12., 15 Uhr

Nächster Kindersamstag im März 2021
Wir hoffen auf den Frühling! 

Bis dahin laden wir alle Kinder (im Alter von 4 bis 12 Jahren) und Familien in die Christuskirche ein:
Familiengottesdienst am 2. Advent: 06.12., 11 Uhr. 

Der Gottesdienst wird von den Kindern im Kindergarten mitgestaltet. 

Heiligabend feiern wir in der Christuskirche und draußen auf dem Gelände rund um die Christuskirche. 
Am 24.12. um 14 Uhr, 15 Uhr und 16 Uhr feiern wir Familiengottesdienste. 

Draußen empfangen wir alle, die nicht in die Kirche wollen oder können: Im Stall bei Maria und Josef, 
auf dem Hirtenfeld bei den Engeln können alle einen Moment verweilen, mit Musik und einer Geschichte. 

Ein weihnachtlicher Gruß zum Mitnehmen liegt für Kinder bereit.

Wir suchen noch!
Kinder oder Jugendliche, die gerne beim Krippenspiel mitmachen möchten. 

Jugendliche und Erwachsene, die uns in der Organisation unterstützen. 
Ich freu mich auf Rückmeldungen. 

Vera Schellberg (Tel. 224284, E-Mail: vera.schellberg@ekir.de)

Gottesdienst  
Anna-Schoeller-Haus,  
Roonstr. 8
Herzlich eingeladen sind die 
Menschen, die im Anna-Scho-
eller-Haus wohnen und auch 
alle, die den Gottesdienst 
gerne mitfeiern möchten. Der 
nächste Gottesdienst wird 
nach den aktuell geltenden 
Vorgaben für Dezember oder 
Januar verabredet. Rufen 
Sie gerne an, um Näheres zu 
erfahren. Infos: Vera Schell-
berg, 02421/224284

Seniorennachmittag
Di, 01.12., 15 Uhr 
Seniorenadventsandacht in 
der Christuskirche. 
Musikalische Beiträge von 
Ina Hagenau. Gestaltung 
Vera Schellberg
Zu dieser Andacht sind alle 
Senior/innen aus dem Be-
zirk und die Mitglieder der 
Parkinson Selbsthilfegruppe 
besonders eingeladen. 
Wir bitten um Anmeldun-
gen bei Vera Schellberg 
(02421/224284)
Im neuen Jahr ist mittwochs 
der Seniorennachmittag

13.01., 27.01. jeweils 
14:30 bis 16:30 Uhr.
Sollten Treffen im gewohn-
ten Rahmen nicht möglich 
sein, treffen wir uns zu einem 
kurzen Gottesdienst um 15 
Uhr im Bürgerhaus
Dazu sind alle eingeladen.

Maltreff-Düren-Ost
dienstags, 9:30 - 13 Uhr

Frühstückstreff in der  
„Fabrik“
Kontakt: Blum 02429/3392

Sanfte Seniorengymnastik 
montags von 9 - 10 Uhr (so-
bald es möglich ist, trifft sich 
die Gruppe wieder)
Infos: Vera Schellberg, 
02421/224284.

Sprachcafé
montags, 14 - 16 Uhr, 
Astrid Schröder

Spielgruppe 
Offenes Angebot für Eltern 
mit ihren Kindern
Dienstags, 14:30 – 16 Uhr
Kontakt: Silke Quintin 
0157/88248748

Schnuller-Cafe
Beratung, Kennenlernen:  
Eltern spielen und frühstü-
cken mit Kindern im ersten 
Lebensjahr, freitagvormittags 

AUS DEM BÜRGERVEREIN 
im Bürgerhaus Düren-Ost

Vermietung der Räume  
des Bürgerhauses  
für private Feiern
Kontakt: Doris Schuband, 
02421/10157

Sprechstunde für Mieter des 
Satellitenviertels
dienstags 10 – 11:30 Uhr und 
freitags 10 – 11:30 Uhr im 
Bürgerverein Satellitenvier-
tel e.V. (Ecke Gneisenaustr./
Nörvenicher Str.),
Kontakt: Ute Schröder, 
02421/209520

Malstudio „Atmo S phère“ 
Kunst in der Fabrik
(ehemals Becker & Funck, 
Binsfelder Str.) 
mittwochs von
14 bis 17:30 Uhr, 
Leitung: Doris Schuband, 
02421/10157

Veranstaltungsort ist das Gemeindehaus Merzenich (M) oder das Bürgerhaus Niederzier (N), sofern kein anderer Ort angegeben ist. 
Pfarrerin Karin Heucher, Tel. 02421/951984, Küsterin Inge Eismar (M) Di-Fr, 8:30 - 11:30 Uhr, Tel. 02421/37713.

BEREICH MERZENICH / NIEDERZIER

Die hier angekündigten 
Gottesdienste können wir 
hoffentlich miteinander 
feiern! 
Aufgrund der besonderen 
Situation werden 
die Gottesdienste nur circa 
30 (– 40) Minuten dauern. 
Wir werden auf ausreichen-
den Abstand zueinander 
und auch auf die Einhaltung 
gewisser Regeln achten. 
Dadurch wird die Zahl derer, 
die am Gottesdienst teilneh-
men dürfen, leider begrenzt 
sein. 

Bitte melden Sie sich des-
halb telefonisch bei 
Pfarrerin Karin Heucher 
zu den Gottesdiens-
ten an unter Telefon: 
02421/951984.   

Besondere Gottesdienste:
Ökumenisch: 
06.12., 17 Uhr,
Oberzier, kath. Kirche

Kindergottesdienste: 
13.12., 03.01. und 07.02., 
11 Uhr, Merzenich  
Anmeldung erforderlich!

Familiengottesdienste:
Bitte beachten Sie auch die 
Infos in den Amtsblättern!
24.12., 14:30 Uhr, Niederzier, 
Innenhof des Rathauses
24.12., 16 Uhr, Merzenich, 
Weinberghalle,  
gegebenenfalls auf dem 
Schulhof
24.12., 18 Uhr, Merzenich, 
Gemeindehaus
Zu allen Gottesdiensten 
Anmeldung erforderlich!

Alle weiteren gemeind-
lichen Veranstaltungen, 
Gruppentreffen finden nur 
statt, wenn alle Abstands- 
und Hygieneregeln ein-
gehalten werden können. 
Sie können die konkreten 
Termine bei den Ansprech-
personen erfragen. 

Senioren-Nachmittag (M)
Anmeldung erforderlich!
09.12., 14:30 – 15:30 Uhr u. 
16:15 – 17:30 Uhr Senioren-
adventsfeiern
20.01., 15 – 16 Uhr, mit 
Präventionsbeauftragten der 
Polizei, Herrn Gerhold, Kon-
takt: Pfarrerin Karin Heucher

Seniorenadventsfeier  
Niederzier
Anmeldung erforderlich!

Jeden Tag  
ein Türchen öffnen

Musika lischer Adventska lender 
auf unserem YouTube-Kanal 

01.12., 15 – 16:15 Uhr, 
Bürgerhaus

Senioren-Frauengruppe (M)
Kontakt:  
Küsterin Inge Eismar 

Besuchsdienstkreis (M)
08.01, 9:30 Uhr

Baby- und Spielgruppen (M)  
Kontakt: 
Yvonne Katzenberger, 
0157/55911059

Männergruppe (M)  
Skatrunde für Senioren 
Kontakt: Günther Brennecke,  
02421/82367

Frauen im Gespräch (N)
Kontakt: Heidi Schulz, 
02428/2309

deres Advents- und Weih-
nachtslied erklingt, gesun-
gen von kleinen und gro-
ßen Sänger/innen. 

Die Bandbreite reicht 
von alten Chorälen wie 
„Vom Himmel hoch“ und 
„Macht hoch die Tür“ über 
geistliche Volkslieder, zum 
Beispiel „Süßer die Glo-
cken nie klingen“, bis hin 
zu Kinderliedern wie „Wir 
sagen euch an den lieben 
Advent“. 

Ein Angebot zum Zuhö-
ren und Mitsingen.

Lösungswort des Kinderweih-
nachtsrätsels: Betlehem.
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„Lasst uns unseren Job machen!“
Rettungsschiff Sea-WATCH4 sitzt in Palermo fest / Bericht von Constanze Broelemann

Unsere Dürener Gemeinde war 
eine der ersten Unterstützer/innen 
des Bündnisses „United4Rescue“, 
das das kirchliche Rettungsschiff 
„Sea-Watch 4“ auf den Weg ins 
Mittelmeer schickte. Man lässt 
keine Menschen ertrinken. Punkt. 
Das ist unser christlicher An-
spruch. Er ist nicht verhandelbar. 
Er ist gewissermaßen „systemre-
levant“, weil sonst unser ganzes 
moralisches „System“ verhandel-
bar würde. 

„Sea-Watch 4“ wurde Mitte Sep-
tember, gut einen Monat nach 
ihrem Auslaufen zu den ersten 
Rettungseinsätzen, in Palermo 
festgesetzt. Über 350 Menschen 
konnte die „Sea-Watch 4“ retten, 
nun ist sie daran gehindert, weite-
re Menschen zu retten. Constanze 
Broelemann ist Schweizer Pfarre-
rin und fuhr mit der „Sea-Watch 
4“ zur See. Sie kommentiert. Der 
folgende Artikel erschien Mit-
te Oktober 2020 in „Die Kirche 
– Evangelische Wochenzeitung 
für Berlin, Brandenburg und die 
schlesische Oberlausitz“.

� D. Siedler/S. Stolte-Lehnert

Die „Sea-Watch 4“ sitzt in Pa-
lermo fest. Dass dem Rettungs-
schiff unter deutscher Flagge die-
ses Schicksal drohen würde, ha-
ben mir meine Crew-Kolleg/innen 
schon beim Auslaufen des Schiffes 
zu seiner ersten Rettungsmission 
auf dem Mittelmeer prophezeit. 

Weiterfahrt nach  
Spanien verboten

Wie ungebetene Gäste lagen 
wir nach der Ausschiffung der 
Migrant/innen auf eine große 
Passagierfähre vor Palermo vor 
Anker. Wir durften weder vor 
noch zurück. 

Ein Covid-19-Test, den die Or-
ganisation „Sea-Watch“ selbst 
initiiert und bezahlt hatte, um 
die italienischen Behörden von 
der Virusfreiheit der Crew zu 
überzeugen, hat nicht geholfen. 
Auch ein zweiter Test, dieses Mal 
von den italienischen Behörden 
angeordnet, der erneut die ge-
samte Crew negativ testete, er-
laubte dem Schiff und seiner 
Crew nicht, zurück nach Spani-
en zu segeln. Denn das war der 
eigentliche Plan des Rettungs-
schiffes.

Zwei Wochen lang musste die 
Besatzung durchhalten, bis es 
zumindest an Land ging. Durch-
gestanden hat sie das mit viel gu-
tem Willen, Erfahrung und ei-
nem guten Teamgeist. Für uns 
Europäer/innen waren das im 
Gegensatz zu den Migrant/innen 
bloß zwei Wochen des Festsit-
zens. Viele Migrant/innen müs-
sen hingegen Jahre – oder gar ein 

Leben lang – mit behördlichen 
Auflagen ringen.

Auch wenn dieser Landgang in 
Italien nicht der gewünschte war, 
waren die meisten von der Crew 
froh, dass sie das Schiff verlassen 
konnten. Wenn auch mit einer ge-
hörigen Portion Zorn. Denn die 
erwartete Festsetzung des Schif-
fes folgte auf dem Fuße. 

Seenotrettung blockiert

Einen halben Tag lang musste 
die Crew am palermitanischen 
Hafenkai verbringen, bis die Des-
infektion des gesamten Schiffes 
abgeschlossen war. Und das, ob-
wohl es bereits zuvor komplett 
von der Crew desinfiziert worden 
war. Am nächsten Tag folgte die 
obligatorische Hafenstaatkont-
rolle, die sich ganze elf Stunden 
lang hinzog. Die Offiziere der ita-
lienischen Küstenwache fanden – 
ebenfalls wie erwartet – Gründe, 

um die „Sea-Watch 4“ festzuset-
zen. Und nun liegt sie seit über 16 
Tagen1 in Palermo fest.

Die Unterstützung der deut-
schen evangelischen Kirche wird 
geschätzt, wie ich an Bord erfah-
ren konnte. Unterstützung vom 
deutschen Staat, vom Flaggen-
staat, also von politischer Seite, 
wurde hingegen vehement ein-
gefordert. Der amtierende Ver-
kehrsminister habe in letzter Zeit 
wieder viel getan, um die zivile 
Seenotrettung zu blockieren, er-
zählte man mir. Das ist maßgeb-
lich über eine Gesetzesänderung 
geschehen.

In der Zeit, in der die Rettungs-
schiffe festsitzen, sterben weiter-
hin Menschen. Allein im Septem-
ber sollen es 200 Menschen ge-
wesen sein, die den Versuch, das 
zentrale Mittelmeer zu überque-
ren, nicht überlebt haben. Derzeit 
ist wieder kein Rettungsschiff im 

zentralen Mittelmeer unterwegs. 
„Lasst uns unseren Job ma-

chen“, twitterte am Montag ein 
Besatzungsmitglied von „Ärzte 
ohne Grenzen“ von Bord der 
„Sea-Watch 4“. Sie richtete ih-
ren Appell an die europäischen 
Regierungen. Diesen Apell kann 
ich – nachdem, was ich gesehen 
habe – nur unterstützen. Europa 
muss endlich eine Lösung finden, 
um das Sterben im Mittelmeer 
zu beenden. Das ist schlicht un-
menschlich und – so die Wahr-
heit – Alltag in Europa.

n  Constanze Broelemann leitet die 
Graubündner Redaktion von „re-
formiert“ in Chur und ist Pfarre-
rin. Sie bloggte unter www.evange-
lisch.de/seenotizen vom Einsatz der  
„Sea-Watch 4“ auf dem Mittelmeer.

1 Daran hat sich bis zum Redaktions-

schluss 19.11.2020 nichts geändert. 

Sea-Watch 4 in Burriana (Spanien), aufgenommen am 5. August 2020. � Foto: Chris Grodotzki / Sea-Watch.org
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1) Worin besteht Ihr Engagement 
/ Ihre Arbeit in der Evangelischen 
Gemeinde zu Düren? 
Das sind verschiedene Tätigkei-
ten. Angefangen vom Kindergot-
tesdienst in Form von Betreu-
ung, Mithilfe, Ausgestaltung und 
Themenfindung, über den Seni-
orenkreis – das ist hier der Weih-
nachtskaffee – und die Vorberei-
tung des Weltgebetstages in Form 
von Planung und Ausgestaltung. 
Ich besuche auch in einem Teil 
der Gemeinde Senioren anläss-
lich der Geburtstage.

2) Was würden Sie gerne an unse-
rer Gemeinde ändern?
Gar nichts. 
Ich würde gerne ändern, dass 
es überall so schön und harmo-
nisch, kommunikativ und konst-
ruktiv ist wie bei uns mit Pfarrerin 
Frau Rössler. 

3) Haben Sie ein persönliches 
Motto, einen Lieblingsvers aus der 
Bibel, ein Zitat einer berühmten 
Person, das / der Sie begleitet?
Nicht wirklich, aber ein Motto/
Leitspruch: Das beste Danke-
schön ist ein Lächeln im Gesicht
des Gegenübers.

4) Haben Sie ein Vorbild, eine 
Person, die Sie in 
Ihrem Leben stark 
beeindruckt und/
oder beeinflusst 
hat?
Nein, das kann 
ich nicht sagen. 
Ich wünsche mir 
manchmal in der 
Gesellschaft etwas mehr Rück-
sichtnahme und mehr Respekt. 
Das würde das Leben insgesamt 
etwas einfacher und schöner ma-
chen.

5) Was möchten Sie unbedingt 
einmal ausprobieren? 
Gute Frage. Ein regelmäßiges Zu-
sammenkommen zwischen Kin-
dern und älteren Menschen, vor-
zugsweise im Altenheim oder aus 
dem betreuten Wohnen. 
Kinder gehen unbedarfter mit älte-
ren Menschen um und locken sie 
zu mehr gesellschaftlichem Leben.

6) Welches Erlebnis / welche Erfah-
rung aus Ihrem ehrenamtlichen 
Engagement hat Sie am meisten 
beeindruckt?
Es war Frau Rössler, über die ich 

dazu gekommen bin. Sie fragte 
mich, ob ich für die Gestaltung 
des Weltgebetstages ein paar Ide-
en beisteuern möchte. Sich jedes 
Jahr auf eine andere Kultur ein-
zulassen, das ist es, was mich fas-
ziniert. Es ist die Lebensweise der 
Frauen in den jeweiligen Ländern 
des Weltgebetstages (wie zum Bei-
spiel das Land Simbabwe, in wel-

chem der Welt-
gebetstag 2020 
stattfand.) Mit 
welcher Stärke 
diese Frauen vo-
rangehen, das 
möchte ich den 
Menschen nä-
herbringen und 

aufzeigen, wie gut es uns doch 
hier im Vergleich zu anderen Kul-
turen geht. Jedes Jahr zum Weltge-
betstag der Frauen gestaltet eine 
Künstlerin aus dem jeweiligen 

Land ein neues Mottobild. Jede 
Gottesdienstbesucherin erhält es 
in Postkartenform. Ich male es 
im größeren Format für die Aus-
gestaltung des Gottesdienstes in 
Nörvenich (Eschweiler ü. Feld).

n Information zum Interview: 
Sie lesen hier das nächste Interview 
unserer Reihe „5+1 Fragen an…“. 
In jeder Ausgabe des Gemeinde-
briefes wollen wir Menschen un-
serer Gemeinde vorstellen. Man-
che engagieren sich ehrenamtlich, 
manche beruflich, andere sind an-
ders mit der Ev. Gemeinde zu Dü-
ren verbunden. Jede/r Interview-
partner/in bekommt die gleichen 5 
Fragen gestellt und eine weitere, die 
wir uns für die Person überlegen.  
Wir sind gespannt und freuen uns 
auf die Gespräche! 
� Ihr/Euer Redaktionsteam vom 

Gemeindebrief Düren 

5 + 1  F r ag e n  a n  . . .

Sich jedes Jahr auf eine andere Kultur einlassen
. . .  Manuela Mehrwald // Das Interview führte Redakteurin Isabel Gehm

Zwei Video-Gottesdienste 
laden ab Heiligabend dazu 
ein, zuhause die Weih-
nachtsgeschichte zu hö-
ren, vertraute Weihnachts-
lieder mitzusingen und ein 
Krippenspiel zu erleben, 
beziehungsweise in einer Predigt 
Gedanken nachzugehen, die das 
Weihnachts-Geschehen in unse-
re Zeit stellen/holen. Sie finden 
die Video-Gottesdienste wie ge-
wohnt auf unserem YouTube-Ka-
nal: Evangelische Gemeinde zu  
Düren * Christuskirche und der  

Facebook-Seite der Gemeinde.
In den Außenbezirken finden 
viele Weihnachtsgottesdienste in 
diesem Jahr an ungewöhnlichen 
Orten statt (Festhalle Kreuzau, 
Scheunen, Schulhof Grundschu-
le Merzenich, Marktplatz Nide-
ggen und viele mehr). 

n Bitte schauen Sie in 
den Gottesdienstplan 
auf Seite 4 bezüglich der 
Anmeldemöglichkeiten 
und in die Angaben bei 
den jeweiligen Bezirken.
 

Auch in der Innenstadt werden 
wir die Weihnachtsfeiertage auf 
vielfältige Weise kirchlich bege-
hen: n An Heiligabend sind Fami-
lien um 14, 15 und 16 Uhr zu kur-
zen Gottesdiensten mit Krippen-
spiel in die Christuskirche eingela-
den. Wer keinen Platz in der Kirche 

findet oder lieber im Freien bleibt, 
findet auf dem Gemeinde-Hof eine 
weihnachtlich gestaltete Station 
vor, an der jede/r, so lange er/sie 
möchte bei Musik, Texten und Stil-
le verweilen kann. Hier gibt es für 
alle Kinder einen weihnachtlichen 
Gruß zum Mitnehmen.
n Um 17 und 18 Uhr feiern wir 
kurze Christ-Vespern mit Mu-
sik und Gebet, dem Verlesen der 
Weihnachtsgeschichte und einer 
kurzen Ansprache – je nach Wet-
ter und Corona-Situation finden 
sie entweder in der Kirche oder 

im Freien auf dem Hof statt. Ei-
nen meditativen Abschluss be-
gehen wir um 23 Uhr in der 
Christuskirche. An beiden Weih-
nachtstagen laden wir Sie jeweils 
um 10 Uhr zu Gottesdiensten in 
der Kirche ein.
 
n Eine Anmeldung zu den Gottes-
diensten ist in der Christuskirche 
nicht notwendig. Bitte informieren Sie 
sich auf www.evangelischegemeinde-
dueren.de und in der Tagespresse, ob 
es zu Änderungen wegen veränderter 
Corona-Bestimmungen kommt.

Herzliche Einladung zu den Weihnachts-Gottesdiensten

Weltgebetstag 2021 aus Vanuatu

Am 5. März 2021 feiern Frauen auf der ganzen Welt 

den Weltgebetstag aus Vanuatu.

Die Nörvenicherin Manuela Mehrwald malt das jeweilige Motto-Bild des Welt-
gebetstages nach. � Foto: Margarita Klütsch

Evangelische Gemeinde 
zu Düren * Christuskirche/

Wer bei der Vorbereitung zum Weltgebetstag der Frauen 2021 
in Düren mitmachen möchte, kann sich an Pfarrerin Vera Schellberg  

unter 02421/224284 wenden 
oder per E-Mail an vera.schellberg@ekir.de

Ein Vorbereitungstreffen ist für Januar angedacht.
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In einer Pflanzaktion ist die Baumscheibe der großen 
Platane auf dem Platz bei der Christuskirche mit 19 ver-
schiedenen Pflanzenarten naturnah gestaltet worden. 

Damit konnten die notwendig gewordenen Erhaltungs-
maßnahmen für den mächtigen Baum abgeschlossen 
werden. � Foto: Margarita Klütsch

Leider passiert es immer mal wieder, 
dass der Gemeindebrief im Zeitungs-
versand nicht bei Gemeindemitglie-
dern ankommt. Das ärgert Sie als 
Leser/innen genauso wie uns in Re-
daktionsteam und Gemeinde. Das 
sollte nicht so sein. 
Was ist in so einem Fall zu tun? 
Bitte rufen Sie im Gemeindebüro an 
unter 02421/188-0, Mo-Fr,  8-12 Uhr 
oder schicken Sie eine E-Mail an: 
gemeindeamt@evangelische-
gemeinde-dueren.de. Hinterlassen 
Sie Ihren Namen, Ihre Adresse und 

Telefonnummer. Wir schicken Ihnen 
natürlich ein Exemplar im Briefum-
schlag zu. Außerdem kümmern wir 
uns um eine Nachverfolgung bei der 
Post. Das heißt: Die Post sucht nach 
dem Fehler, warum der Gemeinde-
brief nicht bei Ihnen ankam. Wenn der 
folgende Gemeindebrief erscheint, 
rufen wir noch einmal bei Ihnen an 
und hören nach: Ist der Gemeinde-
brief nun angekommen oder gab es 
wieder Probleme?
� Für das Redaktionsteam
� Simone Stolte-Lehnert

Gottesdienste, die derzeit ohne Gemeindegesang statt-
finden, können durchaus sehr abwechslungsreiche 
musikalische Gottesdienste sein - diese Erfahrung 
machen wir seit Mai regelmäßig mit einzelnen Chor-

sänger/innen oder ganz verschiedenen Instrumentalist/
innen. Beim Gottesdienst am 18. Oktober musizierte 
in Birkesdorf zum Beispiel ein kleines Flötenensemble 
rund um Helma Tietjen (Mitte).

Gottesdienst in Birkesdorf

Unter der Platane wird es grün

Gemeindebrief (wieder)  
nicht bekommen?

Glaubwürdig?
Ins Gespräch kommen über das, was wir glauben und über das,  

was in Frage steht

In einem Glaubenskurs wollen 
wir über das ins Gespräch kom-
men, was die Teilnehmer/innen 
glauben oder auch, was in Frage 
steht, was nicht geglaubt werden 
kann:  An sieben Abenden wollen 
wir uns mit zentralen Fragen des 
Glaubens beschäftigen. 

Im Zentrum stehen der Aus-
tausch und die gemeinsame Su-
che nach dem, was Sie glauben 
und worauf Sie vertrauen. 

n Wenn Sie Inte-
resse haben, den 
Glaubenskurs zu 
besuchen, wenden 
Sie sich an 
Joscha van Riesen, 
Diakon im Ge-
meinsamen Pasto-
ralen Amt, 
Tel.: 02421/2238077, 
mobil: 0157/83391962.

Liebe Gemeindeglieder, 
als Gefängnispfarrer in der Ju-
gendstrafanstalt in Heinsberg 
möchten wir Ihnen einen kur-
zen Einblick in die Situation 
hinter den Mauern geben. 

In den ersten Wochen der 
Corona-Pandemie waren Be-
suche der Familien und Be-
kannten untersagt. Dabei zäh-
len diese zu den 
unverzichtbaren 
Stunden im Alltag 
eines Gefangenen. 
Ein wöchentlicher 
Anruf bei der Fa-
milie ersetzte das 
nicht, nahm den 
Jugendlichen aber 
etwas von der Anspannung. 

Seit einigen Wochen können 
die Jugendlichen wieder unter 
Hygiene- und Abstandsregeln 
Besuch bekommen. Geblieben 
ist die Sorge um die Famili-
en und Freunde, die wir selbst 
kennen.

Mittlerweile feiern wir wie-
der Gottesdienst und hoffen, 
das auch in der Adventszeit und 
zu Weihnachten zu tun. Nach 
den Gottesdiensten zu Weih-
nachten ist es der gute Brauch, 

jedem Gefangenen eine Tüte, 
gefüllt mit einem „Koffer mit 
Henkel“ (Päckchen Tabak mit 
Blättchen), einem Feuerzeug, 
Süßigkeiten und Tee zu über-
geben. 
Über Spenden nicht verderb-
licher Lebensmittel ohne je-
den Alkoholanteil und Tabak-
waren für diese Weihnachtstü-

ten würden Pfarrer 
Pilger und ich uns 
sehr freuen. Sie kön-
nen diese Sachen im 
Gemeindebüro ab-
geben. 

Wenn Sie die Ar-
beit lieber finanziell 
unterstützen möch-

ten, können Sie an diese Konto-
verbindung überweisen: 

Kontoinhaber: 
Kirchenkreis Jülich, 

IBAN: DE75 3506 0190 1010 1870 16, 
BIC: GENODEDDKD, 
Verwendungszweck: 

Spende JVA HS

Ich wünsche Ihnen und Ih-
ren Lieben gesegnete Wochen. 

Herzliche Grüße, �
� Pfarrer Gernot Müller  

Zu Weihnachten  
im Gefängnis

blick hinter die Mauern der JVA Heinsberg 
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Eingang C, Mo 12-15 Uhr
Di bis Do, 12-18 Uhr

Diakonie-Sozialstation
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B
- Ambulanter Pflegedienst
- ACHTSAM, Begleitung 
langzeit- u. demenzkranker 
Menschen, 02421/188-132

Ehrenamtslotsen
Tel. 02421/6933579 
Mo, 11-12 Uhr im Eine-Welt-
Laden, Tel. 188-163,
ehrenamt@evangelische-
gemeinde-dueren.org

Eine-Welt-Laden
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang D, Mo-Fr, 10-18 Uhr
Samstag: 10-14 Uhr
Tel. 02421/188-163 

Ev. Kindertageseinrichtung
Peter-Beier-Platz 3, 52349 
Düren, Tel. 02421/188-160

„Das Netz...“ - Seniorenbildung
Wilhelm-Wester-Weg 1
- Sekretariat i. d. Familien- u. 
Erwachsenenbildungsstätte
Mo-Do, 8-12 Uhr, donners-
tags 14-17 Uhr (nur tel.)
Tel. 02421/188-170, 
bildung@evangelische-
gemeinde-dueren.org
- Netzbüro Gemeinde unterWEGs
Di und Do 9-12 Uhr
Tel. 02421/188-123
das-netz@evangelische-
gemeinde-dueren.org

Familienbildungsstätte / 
Erwachsenenbildung
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang A, 
Mo - Do, 8:30-12:30 Uhr, 
Tel. 02421/188-170, -120, 
www.bildung-bewegt-
dueren.de

Friedhof / Gemeindeamt 
Philippstraße 4, 52349 Düren
Montag - Freitag 8-12 Uhr
Tel. 02421/188-0

Adressen / Kontakte

Gemeindehäuser,  
Küsterinnen und Küster

Haus der Evangelischen 
Gemeinde
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang A
52349 Düren
Angela Isecke
Tel. 02421/188-125
 
Bürgerhaus Düren-Ost
Nörvenicher Str. 7-9
52351 Düren
Marcel Lotzwi
Tel. 02421/971324
 
Gemeindezentrum 
Birkesdorf
Matthias-Claudius-Str. 8
52353 Düren 
Petra Freter
Tel. 02421/83154
 
Gemeindehaus Buir
Bahnstraße 46
50170 Kerpen-Buir
Franz-Josef Brings
Tel. 02275/320
 
Gemeindehaus Kreuzau
Heribertstraße 5
52372 Kreuzau
Alexander Spitschak
Tel. 02422/8187
 
Gemeindehaus Merzenich
Severin-Böhr-Straße 15
52399 Merzenich
Inge Eismar
Tel. 02421/37713
 
Gemeindehaus Nörvenich
Jakob-Breidkopff-Str. 6
52388 Nörvenich 
Andrea Baum, 02426/5137 
 
Pfarrerinnen und Pfarrer

Martin Gaevert
Kreuzau/Nideggen
Scharnhorststr. 29, 52351 
Düren, Tel. 02421/2620689 
u. 0176/81140127
martin.gaevert@evangelische-
gemeinde-dueren.org

Karin Heucher 
Merzenich/Niederzier
Zeppelinstr. 30, 52351 Düren
Tel. 02421/951984
karin.heucher@ekir.de

Simone Stolte-Lehnert
DN-Nord, Gürzenich, 
Schlich, Derichsweiler
Lessingstraße 17 
52349 Düren
Tel. 02421/3061262
simone.lehnert@ekir.de

Erhard Reschke-Rank
Arnoldsweiler, Birkesdorf, 
Echtz, Hoven,  
Mariaweiler, Merken
Goethestraße 40 
52349 Düren
Tel. 02421/500 48 64 
erhard.reschke-rank@ekir.de

Susanne Rössler 
Nörvenich/Vettweiß
Euskirchener Straße 95
52351 Düren
Tel. 02421/971076
susanne.roessler@ekir.de

Vera Schellberg 
Düren-Ost
Schillerstraße 28, 52349 
Düren, Tel. 02421/224284
vera.schellberg@ekir.de

Stephan Schmidtlein
Düren-Südwest, Rölsdorf, 
Birgel, Gey, Kleinhau  
Am Hinzenbusch 40 a
52355 Düren  
Tel. 02421/6933579
stephan.schmidtlein@ekir.de

Dr. Dirk Chr. Siedler 
Düren-Süd
Presbyteriumsvorsitzender
Im Eschfeld 26, 52351 Düren
Tel. 02421/502640
dirk.siedler@ekir.de

Irene Weyer / Buir
Kirchenstraße 32 f
50170 Kerpen-Buir
Tel. 02275/911586
irene.weyer@ekir.de

Gemeinde-Diakon

Joscha van Riesen
allgemeine Gemeindearbeit 
und Nörvenich/Vettweiß
Rurstr. 47, 52349 Düren
Tel. 02421/2238077
Mobil 0157/83391962 
joscha.van-riesen@ekir.de

Sollten Sie 
in dringenden 

seelsorglichenAnge-
legenheiten Ihre/n 
Bezirkspfarrer/in 
nicht erreichen,  

wenden Sie sich bitte 
an: 

den/die Pfarrer/in 
vom Dienst unter der

02421/188-100!

Einrichtungen und Dienste

Adoptionsvermittlung und 
Pflegekinderdienst
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B
Tel. 02421/188-240
pflegekind-adoption@ 
evangelische-gemeinde-
dueren.de

Arbeitslosenzentrum
Steinweg 5 A, 52349 Düren
Tel. 02421/41041

Beratungsstelle für 
Erwerbslose
Steinweg 5 A, 52349 Düren
Tel. 02421/9727297

Büro für Gemeinwesen-
arbeit (GWA) und Soziale 
Stadtentwicklung
- Peter-Beier-Platz 2 
53249 Düren
Tel. 02421/188-169 
- Neue Jülicher Straße 22
52353 Düren 
Tel. 02421/44280

Café International
Wilhelm-Wester-Weg 1

Evangelische Seelsorge 
in den Krankenhäusern 
Düren, 
Lendersdorf 
und Birkesdorf

Pfarrerin Irene Weyer
Tel. 02275/911586
irene.weyer@ekir.de

Evangelische Seelsorge 
in der LVR-Klinik Düren

Meckerstraße 15
Pfarrerin Ulrike Grab
Tel. 02421/40-2634
ulrike.grab@lvr.de

Telefon-Seelsorge

Tel. 0800/1110111
Tel. 0800/1110222
www.telefonseelsorge.de

Selbsthilfegruppen und 
Opferhilfe in den Räumen  

der Gemeinde
Emotionale Gesundheit 
(EA): 
Haus der Ev. Gemeinde
dienstags, 19-21 Uhr
Telefonischer Kontakt: 
Barbara: 02402/1022544 
Rudi: 02427/568002.

Parkinson Vereinigung: 
Regionalgruppe Düren
Nörvenicher Str. 7–9
Jeder erste Dienstag im 
Monat, 15-17 Uhr
Anne Schiffer-Inden
Tel. 02421/495987
E-Mail: anne.schiffer-
inden@t-online.de. 

Anonyme Missbrauchs-
opfer (AMO): 
Für Betroffene von 
sexueller Gewalt,  
Tel. 0157/59203094. 

Anonyme Alkoholiker 
(AA): Kreis Düren 
Telefonischer Kontakt:                      
0176/50087394.

Weißer Ring:
Beratungsgespräche: Em-
maus-Kapelle, Kölnstr. 101. 
Termin-Vereinbarung mit der 
Außenstelle Düren-Jülich: 
0151/55164790. 

Lageplan vom Haus der Evangelischen Gemeinde
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Gemeindeentwicklung & 
Fundraising
Philippstraße 4, 
52349 Düren,  
Sigrid Sack
Tel. 02421/188-105 

Jugendeinrichtungen
- Jugendhaus ‚Chill out‘
Hirtstr. 28, 52388 Nörvenich
Tel. 0176/30743834
- Jugendheim Düren-Ost
Nörvenicher Str. 7-9 
52351 Düren
Tel. 02421/971323
- Jugendzentrum MultiKulti
Stefan-Schwer-Str. 4
52349 Düren
Tel. 02421/2770853
www.multikulti-dueren.de
- Rütger-Kids: Kinder- und 
Jugendarbeit rechts der Rur
Tel. 02421/188-114 

Kirchenmusik 
- Kantoratsbüro
Philippstr. 4, 52349 Düren
Mittwoch 16-18 Uhr
Tel. 02421/188-104
- Kantor Stefan Iseke
Tel. 02421/307958

low-tec gemeinnützige  
Arbeitsmarktförderungsge-
sellschaft Düren mbH
Paradiesbenden 16
52349 Düren, 
Tel. 02421/40360

Nachbarschaftstreff  
Düren-Nord
Neue Jülicher Straße 22 
52353 Düren
Tel. 02421/44249

PrymPark-
Quartiersgesellschaft mbH
Philippstr. 4, 52349 Düren
Tel. 02421/6983342 
www.prympark.de

Psychologisches 
Beratungszentrum (PBZ)
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B
- Erziehungs- u. Familien-
beratung
Tel. 02421/188-148
- Schwangerschaftskonflikt-
beratung 
Tel. 02421/188-157
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang E
- Jugend- u. Familienberatg.
Tel. 02421/188-142

Schulden- und
Insolvenzberatung
Wilhelm-Wester-Weg 1

Eingang B
Telefonsprechstunde:
Donnerstag, 9-11 Uhr
Tel. 02421/188-130
www.schulden-
insolvenzberatung-dueren.de

Waldheim Schlagstein
Am Waldheim
52372 Kreuzau
Tel. 02422/901560
www.waldheim-schlagstein.de

Zentrum für Sozial- und 
Migrationsberatung (ZSM)
- Offene Beratung im  
Café International
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang C 
Tel. 02421/188186.
Mo, 10–12 Uhr, 16–18 Uhr 
(nur für Frauen)
Di 10–12 Uhr/15–17 Uhr
Mi 10–12 Uhr/15–17 Uhr
Do 10–12 Uhr/17–19 Uhr
Fr 10–12 Uhr.
- Flüchtlingsberatung
Tel. 02421/188-183, - 193
Tel. 02421/2097914
Weitere offene Beratung:
Erster Mittwoch im Monat 
16–18 Uhr Gemeindehaus 
Nörvenich
Mi, 14–16 Uhr Gemeinde-
haus Merzenich
- Migrationsberatung für er-
wachsene Zuwanderer (MBE)
Tel. 02421/188-182, 
- 187 2097914
Weitere offene Beratung
Gemeindehaus Kreuzau
Do, 15–17 Uhr
- Integrationsagentur
Tel. 02421/188184
www.integra-netz.de


